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Verhaltenskodex für Tätige 
 

gilt für alle Tätigen, die im Verein mit Kindern und Jugendlichen arbeiten oder im Rahmen 

ihres Trainings mit ihnen in Berührung kommen. 

 

1. Grundsätze des Miteinanders zwischen Kindern/ Jugendlichen, Eltern und 

Trainern und Trainerinnen 

 

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen den im Punkt 1. genannten Personen ist 

die Grundlage eines erfolgreichen Sportvereins. Daher sollten diese umfangreich um alle 

wichtigen Ereignisse und Pläne des Vereins und der Abteilungen informiert werden. Dazu 

sollen Kommunikationswege wie Elternabende, Informationsmails oder persönliche 

Gespräche genutzt werden.  

 

Der Verein erwartet von den Eltern und von allen Tätigen, dass sie sich ihrer 

Vorbildfunktion bewusst sind und einen respektvollen Umgang mit den ihm anvertrauten 

Kindern/ Jugendlichen pflegen.  

 

2. Verhaltensrichtlinien bei Trainingseinheiten, Wettkämpfen oder 

Trainingslagern 

 

Diese Verhaltensregeln dienen sowohl dem Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 

Kindeswohlgefährdung aller Art als auch dem Schutz von Mitarbeiter/innen vor einem 

falschen Verdacht.  

 

 

 

 



 

 

   

Universitätssportverein Jena e.V, 
Oberaue 1 
 
07745 Jena 

Amtsgericht Jena VR 230051 
Präsident: Prof. Dr. Christoph Englert 

Geschäftsführer: Thomas Fritsche 
Leitung Hochschulsport: Dr. Andrea Altmann 

www.usvjena.de 
info@usvjena.de 

 
Seite 2 | 3 

 

Folgende Richtlinien gelten für alle Trainingseinheiten, Wettkämpfe und Trainingslagern: 

 

● Angemessene Ausdrucksweise: Während aller Vereinsaktivitäten soll auf eine 

angemessene Ausdrucksweise geachtet werden. Drohungen, Beleidigungen oder 

Beschimpfungen werden vom Verein nicht toleriert. 

● Verantwortungsübergang: Mit Beginn der Trainingseinheit übernimmt das 

Trainerteam die Verantwortung für die Kinder und Jugendlichen. Diese endet mit 

Beendigung der Trainingseinheit. 

● Umkleideräume: Die Umkleideräume werden durch Tätige nicht betreten, wenn 

sich Kinder und Jugendliche dort umziehen. Sollte dies dennoch nötig sein, so 

werden Umkleidekabinen erst nach Anklopfen und Rückmeldung betreten. 

● Foto- und Filmaufnahmen: Foto - und Filmaufnahmen sind während des 

Trainings- und Wettkampfbetriebs teils notwendig. Jedoch muss hier unbedingt 

auf Verhältnismäßigkeit und Ziel seitens des Trainers geachtet werden. In jedem 

Fall ist hier eine Dritte Person zu Informieren. Zudem sind alle betreffenden Eltern 

in Kenntnis zu setzten. Foto- oder Filmaufnahmen sind nach Auswertung mit den 

betreffenden Kindern/ Jugendlichen unverzüglich zu löschen. 

● Keine Einzeltrainings ohne Kontroll- und Zugangsmöglichkeit für Dritte:     

Bei geplanten Einzeltrainings wird möglichst immer das „Sechs-Augen Prinzip“ 

und/oder das „Prinzip der offenen Tür“ eingehalten. D. h. wenn ein/e Trainer/in 

Einzeltraining für erforderlich hält, muss eine weitere Person anwesend sein. Ist 

dies nicht möglich, sind alle Türen bis zur Eingangstür offen zu lassen.  

● Keine Privatgeschenke an Kinder:  Auch bei besonderen Erfolgen von einzelnen 

Kindern bzw. Jugendlichen werden keine Vergünstigungen gewährt oder 

Geschenke gemacht, die nicht mit mindestens einem weiteren Mitarbeiter bzw. 

einer weiteren Mitarbeiterin abgesprochen sind.  

● Einzelne Kinder werden nicht in den Privatbereich mitgenommen: Einzelne 

Kinder und Jugendliche werden nicht in den Privatbereich des Mitarbeiters bzw. 

der Mitarbeiterin (Wohnung, Haus, Garten, Boot, Hütte usw.) mitgenommen. 
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Kinder und Jugendliche übernachten nicht im Privatbereich der betreuenden 

Personen. Übernachtungen gemeinsam mit Gruppen von Kindern und 

Jugendlichen, z. B. im Rahmen von Sportfesten, Freizeiten oder vergleichbaren 

Veranstaltungen sind möglich, jedoch muss hier die Zustimmung der Eltern im 

Vorfeld eingeholt werden.  

● Kein gemeinsames Duschen mit Kindern und Jugendlichen: Es wird nicht 

alleine mit einzelnen Kindern und Jugendlichen geduscht (ggf. als letzte Person 

die Dusche nutzen).  

● Keine Geheimnisse mit Kindern: Es werden keine „Geheimnisse“ mit Kindern 

und Jugendlichen geteilt, auch nicht in Chats, per E-Mail-Verkehr oder anderen 

Formen digitaler Kommunikation mit einzelnen Kindern. Alle Absprachen/jegliche 

Kommunikation können öffentlich gemacht werden.  

● Keine körperlichen Kontakte gegen den Willen von Kindern/ Jugendlichen: 

Körperliche Kontakte zu Kindern und Jugendlichen (Techniktraining, Kontrolle, 

Ermunterung, Trost oder Gratulation) müssen von diesen gewollt sein und dürfen 

das pädagogisch sinnvolle Maß nicht überschreiten.  

● Transparenz im Handeln Wird von einer der Schutzvereinbarungen aus guten 

Gründen abgewichen, ist dies mit mindestens einem weiteren Verantwortlichen 

abzusprechen. Erforderlich ist das beidseitige Einvernehmen über das sinnvolle 

und nötige Abweichen von der vereinbarten Schutzvereinbarung. 

 

 

 

 


